
202 A. Referate. Anthropologie.

Orientierung über die Hauptergebnisse der entwickelungsgescbicbtlichen
Forschungen empfohlen werden kann, wenngleich sie natürlich für speziellere
in unser Gebiet bineinspielende Fragen, wie etwa vergleichende Histologie
der Placenta und andere, selbstverständlich die genauere Beschäftigung mit
der Spezialliteratur nicht entbehrlich zu machen vermag. JP. Bartels-Berlin.

257. H. B. Bernelot Moens: Wahrheit. Experimentelle Unter
suchungen über die Abstammung des Menschen. 30 S. Leipzig,
A. Owen u. Co., 1908.

Eine Propagandaschrift, um für die vom Verfasser, Professor für Zoologie
und Botanik in Haarlem, geplanten Untersuchungen das nötige Kapital
zusammenzubringen. Er beabsichtigt nämlich ins Kongogebiet sich zu
begeben und hier in Gemeinschaft mit dem Arzte Dr. Boshouwers künst
liche Befruchtung mannbarer Weibchen der Menschenaffen mit Sperma männ
licher Neger, sowie Kreuzung der Menschenaffen untereinander durch natür
liche oder künstliche Befruchtung vorzunehmen, sowie die beim Menschen
vorkommenden Krankheiten, im besonderen die Syphilis, bei diesen Tieren zu
studieren.

Die vorliegende Broschüre ist an die yroße Allgemeinheit gerichtet. Ihr
Inhalt besteht in der Darlegung der verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen
Menschen und Anthropoiden. Verfasser hofft, imstande zu sein, den experi
mentellen Nachweis zu liefern, daß der Mensch nur eine höhere Entwickelungs

 form der menschenähnlichen Affen bedeutet. Buschan-Stettin.

258. V. Giuffrida - Ruggeri: II Pithecanthropus ereetus e l’origine
della specie umana. Rivista cli Scienze 1907. Anno I (9 S.).

 Eine summarische Übersicht über verschiedene, die Frage der mensch
lichen Abstammung betreffende Ansichten. Verfasser ist geneigt, im Pithec
anthropus, wenn nicht einen Vorläufer des Menschen selbst, so doch eine
diesem sehr nahestehende Form zu sehen, verkennt aber im übrigen nicht
 die großen Schwierigkeiten, welche sich für die Beurteilung aus der Spärlich
keit der Überreste, selbst ihre Zusammengehörigkeit vorausgesetzt, ergeben;
er schließt sich denen an, welche in den niederen Affen, den Anthropoiden,
dem Menschen selbständige Abzweigungen von einer gemeinsamen geringer
differenzierten Urform erblicken. P. Bartels-Berlin.

259. P. Adloff: Ausgestorbene Menschenaffen und ihre Beziehungen
zum Menschen. Schriften d. phys.-Ökonom. Ges. zu Königsberg
i. Pr. 1907. Jahrg. XLVIII, S. 113—116.

Adloff stellt einige kurze Angaben über die Formen der Zähne der
fossilen Anthropoiden zusammen und führt aus, wie die Ausbildung dieser
Zähne es bis jetzt nicht erlaube, eine der fossilen Spezies als Vorfahren einer
heutigen sicher zu erweisen. Insbesondere sprechen Schmelzrunzeln und
andere Merkmale der fossilen Zähne gegen eine Menschenvorfahrenstellung
dieser Wesen. (Ref. möchte allerdings eine sekundäre Rückbildung von bis
zu gewissem Grade ausgebildeten Schmelzrunzeln nicht für unmöglich halten,
sie würde die Reste beim Menschen erklären.) Dabei führt Verfasser als
neuen Gesichtspunkt aus, daß die Milchbackzähne des Menschen (vor allem
die ersten) durch ihre größere Molarähnlichkeit primitiver seien als die ent
sprechenden aller (rezenten) Anthropoiden, die zum Teil durch die Ent
wickelung des Eckzahnes abgeändert wurden; folglich müsse eine nähere
Verwandtschaft zwischen Mensch und Anthropoiden bestritten, eine sehr frühe


